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Die goldene Dest
ROMÀN VON RICHTER-FRICH

Ser Strafgefangene hatie fidj in ben al=

ten fieberfeffel priidgeraorfen unb ein SBein

über bas anbere gelegt, raie ein SJlann, ber
ein gutes Jageroerf oollbradjt Ijat unb nun
ber rool)loerbienten Stube gentefjt. Slber feine
roaäjfamen Slugen beobadjtetett jebe 33eroc=

gung SJÎarfers. ßs roar, als roolle er bem

jungen ©eieljrten auf feinem SBeg in bie un=

befannte SBelt folgen, in ber bie feinen ©e=

bantenfäben bes ©efnrns 33riiden bauten
3roifdjen SBirflidjfeit unb ^fjantafie.

Sann ftanb er plötjlidj auf.
Sie roollen midj alfo oerraten?" fragte

er fdjarf. SJÎarfer fufjr 3ufammen.

3a, natürlidj", antroortete er, roie fe?

manb, ber ärgerlidj ift, roeil man ifjn in
einem angenetjmen ©ebanfengang geftört tjat.
Um ber SBiffenfdjaft roiflen", fügte er 6e=

riujigenb b'UJU.
Ser ©efangene lädjelte.
Slber fjaben Sie nodj gar nidjt baran

gebadjt, bafe idj Sie mit ber größten £eidj=
tigfeit baju juoingen fann, ben SJlunb gu

fjalten? ©s ift fdjon lange Ijer, bafj ein
ajïenfdjenleben in meinen Sfugen eine grofee
ÜRofle gejpielt fjat, roenn es meine 5reifjeit
galt. Sfufeerbem finb Sie ein fefjr gebredj=

lidjer SJÎann, roäfjrenb biefe beiben Äneif=
Sangen ."

©r frümmte bie Singer, bie eine untjeim--
lidj tlauenartige gorm fjatten, unb fdjüt=
telte fie brofjenb oor SJÎarfers fäbelförmiger
9£afe.

Ser ©fjemifer aber blicfte mit einer ge=

roiffen füfjlen 3erftreuttjeit an ber fürdjter=
lidjen Äfaue oorüber.

Sie fjaben redjt," fagte er jaubernb, idj
bin ein fdjroadjer SJÎann. 3dj fjabe nie im
äebeu an einem Sied getjangeu ober midj
mit Banteln abgequält. Gin Äinb fönnte
midj über ben Raufen roerfen."

Selma 30g bie §änbe 3urüd unb ladjte
fjeralidj.

Sa feben Sie's", fagte er. Sodj roas
roollen Sie nun tun?"

33efäfee idj einen Sleoofoer, fo roürbe idj
Sie erfdjiefeen. Slber id) habe feinen. Unb
aufeerbem fjabe idj nodj nie im Seben mit
einem Sîeooloer gejdjojjen. Sas einzige
roäre ."

SBas?"
,,3d) fjabe bort im Sdjranf ein aftes 33rot=

mejjer. Sodj bas roirb roofjl nidjt auf Sie
anbeifeen, glaube idj. 3°) bin fo roenig ba=

ran geroöfjnt, SJIenfdjen 3U töten."
Sa roarf fidj ber Sfnardjift in feinen Stutjf

3urüd unb brüllte oor fiaäjen.

Sie finb ber brolligfte SBurfdje, ben idj
je gefeben habe", fagte er, als er bie Spradje
roiebergeroann. Slber Sie gefallen mir. 3<b

erinnere midj nidjt, jemals einem SJÎenfdjen

biefer Slrt begegnet 3U fein. Sie finb roafjr=

fdjeinlidj ein grofeer ©elefjrter, unb idj
fdjmeidjle mir, ein grofeer SSetbredjer 3U fein.
Stiles in allem genommen, roir paffen 3U=

lammen. SBir finb beibe Outfiber."
SJÎarfer blidte mübe auf.
3a," murmelte er, idj bin ein Out=

fiber. ©in armer SBurm im SBeingarten bes

§errn. Unb nun fjabe idj eine SJföglidjfcit
in ber §anb ."

Selma Beugte fidj oor.

3dj roill 3bne-n eine foldje geben", jagte
er ernft. Slber in einer anbeten SBeife, als
Sie glauben."

SBie bas? 3&j batte fjeute, als idj juin
Softor geftempelt rourbe, nod) eine Ärone in
meinem 23efitj. Sas roar meine legte. Unb
Sie fefjen mir nidjt gerabe aus, als fjätten
Sie Befonberê Sîeidjfûmer in bem Särfet bes

norroegifdjen Staates oerborgen. SBas £ett=

fei, roollen Sie tun...? 3eber 3eitung^
junge fdjreit 3b*en Sîamen auf ber Strafee

aus, jebe einige 3eitung bringt morgen 3br
S3ifb, jeber einige SJÎenfdj roirb 3bret Spur
nadjjdjnüffeln. Slls ein geroiffermafeen gebil=
beter unb aufgeflärter SJÎann haben Sie nur
eins su tun: Sidj ber SBiffenfdjaft 3U opfern
unb mid) bie 5000 Äronen oerbienen 3u laf=

jen. 3ur Vergeltung roerbe idj 3bnen tf"
Senfmal aus ©olb aufs ©raB fegen laffen

fei es nun bier ober auf bem 33ère 2a=

cfjaife!"
Sie reben oon Singen, bie Sie nidjt »er=

jteben", antroortete ber gransofe lüfjf. Sie
fennen 3acques Selma nidjt. 3<b BeaBjidj=

tige feinesroegs, midj fangen 3U faffen. S3er=

laffen Sic jidj barauf!..."
Unb roer jofl 3bnen ba3U oerbelfen, oon

bier 3U entfdjlüpfen?"
Sie natürlidj."
3dj? Sas fällt mir gar nidjt ein."
SBarum nidjt? Sîun baben Sie bie 9Jlög=

lidjfeit. grau ffortuna felbft bat midj >u

3bnen gejdjidt. Unb id) bin oielleidjt audj
ber etngige, ber an Sie glaubt unb 3f)»en
fjelfen roill. 3<b »erftebe midj ein roenig auf
SJÎenfdjen, mufe idj 3bnen nur fagen. Sie finb
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vie golclene Pest
Der Strafgefangene hatte sich in den

alten Ledersessel zurückgeworfen und ein Bein
über das andere gelegt, wie ein Mann, der
ein gutes Tagewerk vollbracht hat und nun
der wohlverdienten Ruhe genieszt. Aber seine

wachsamen Augen beobachteten jede Bewegung

Markers. Es war, als wolle er dem

jungen Gelehrten auf seinem Weg in die
unbekannte Welt folgen, in der die feinen
Gedankenfäden des Gehirns Brücken bauten
zwischen Wirklichkeit und Phantasie.

Dann stand er plötzlich auf.
Sie wollen mich also verraten?" fragte

er scharf. Marker fuhr zusammen.

Za, natürlich", antwortete er, wie
jemand, der ärgerlich ist, weil man ihn in
einem angenehmen Gedankengang gestört hat.
Um der Wissenschaft willen", fügte er
beruhigend hinzu.

Der Gefangene lächelte.
Aber haben Sie noch gar nicht daran

gedacht, dasz ich Sie mit der größten
Leichtigkeit dazu zwingen kann, den Mund zu
halten? Es ist schon lange her, daß ein
Menschenleben in meinen Augen eine große
Rolle gespielt hat, wenn es meine Freiheit
galt. Außerdem sind Sie ein sehr gebrechlicher

Mann, währcnd diese beiden
Kneifzangen ."

Er krümmte die Finger, die eine unheimlich

klauenartige Form hatten, und schüttelte

sie drohend vor Markers säbelförmiger
Nase.

Der Chemiker aber blickte mit einer
gewissen kühlen Zerstreutheit an der fürchterlichen

Klaue vorüber.

Sie haben recht," sagte er zaudernd, ich
bin ein schwacher Mann. Jch habe nie im
Leben an einem Reck gehangen oder mich

mit Hanteln abgequält. Ein Kind könnte

mich über den Haufen werfen."
Delma zog die Hände zurück und lachte

herzlich.

Da sehen Sie's", sagte er. Doch was
wollen Sie nun tun?"

Besäße ich einen Revolver, so wllrde ich

Sie erschießen. Aber ich habe keinen. Und
außerdem habe ich noch nie im Leben mit
einem Revolver geschossen. Das einzige
wäre ."

Was?"
Jch habe dort im Schrank ein altes

Brotmesser. Doch das wird wohl nicht auf Sie
anbeißen, glaube ich. Jch bin so wenig
daran gewöhnt, Menschen zu töten."

Da warf sich der Anarchist in seinen Stuhl
zurück und brllllte vor Lachen.

Sie sind der drolligste Bursche, den ich

je gesehen habe", sagte er, als er die Sprache
wiedergewann. Aber Sie gefallen mir. Jch
erinnere mich nicht, jemals einem Menschen

dieser Art begegnet zu sein. Sie sind
wahrscheinlich ein großer Gelehrter, und ich

schmeichle mir, ein großer Verbrecher zu sein.

Alles in allem genommen, wir passen

zusammen. Wir sind beide Outsider."
Marker blickte müde auf.
,.^,a," murmelte er, ich bin ein

Outsider. Ein armer Wurm im Weingarten des

Herrn. Und nun habe ich eine Möglichkeit
in der Hand ."

Delma beugte sich vor.

Jch will Ihnen eine solche geben", sngic

er ernst. Aber in einer anderen Weise, als
Sie glauben."

Wie das? Jch hatte heute, als ich zum
Doktor gestempelt wurde, noch eine Krone in
meinem Besitz. Das war meine letzte. Und
Sie sehen mir nicht gerade aus, als halten
Sie besondere Reichtümer in dem Säckel des

norwegischen Staates verborgen. Was Teufel,

wollen Sie tun...? Jeder Zeitung^
junge schreit Ihren Namen aus der Straße

aus, jede einzige Zeitung bringt morgen Ihr
Bild, jeder einzige Mensch wird Ihrer Spur
nachschnüfseln. Als ein gewissermaßen gebildeter

und ausgeklärter Mann haben Sie nur
eins zu tun: Sich der Wissenschaft zu opfern
und mich die 5l10u Kronen verdienen zu
lassen. Zur Vergeltung werde ich Ihnen ein

Denkmal aus Gold aufs Grab setzen lassen

sei es nun hier oder auf dem Père La-
chaise!"

Sie reden von Dingen, die Sie nicht
verstehen", antwortete der Franzose kühl. Sie
kennen Jacques Delma nicht. Jch beabsichtige

keineswegs, mich fangen zu lassen.

Verlassen Sie sich darauf!..."
Und wer soll Ihnen dazu verHelsen, oon

hier zu entschlüpfen?"

Sie natürlich."
Jch? Das fällt mir gar nicht ein."

Warum nicht? Nun haben Sie die
Möglichkeit. Frau Fortuna selbst hat mich z»

Ihnen geschickt. Und ich bin vielleicht auch

der einzige, der an Sie glaubt und Ihnen
helfen will. Jch verstehe mich ein wenig auf
Menschen, muß ich Ihnen nur sagen. Sie sind
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oerrüdt genug, um ein ©enie ju fein. SBollen
Sie ein Äompagniegefdjäft mit mir madjen?"

Marter lädjelte Ijöfvnifdj.

3fjr SJÎifetrauen ftebt Zb^en gut", fagte
Selma. Slber Sie bürfen fidj auf midj oer=

laffen. 3°) habe meine Äameraben nie oer=
raten. SBir Dutfiber gefjören gufammen. Unb
bie Sadje mit bem ©olb intereffiert midj. %à)

roufete nidjt, bafe es einmal fommen müfete.
Sas fetjte Wal, afs idj mit SJÎabame ©urie
fprad) ."

3Rii SJÎabame ©urie...?"
3a. 3dj roar 3ur Seit Journafift an einer

tarifer Seitung. Sie ftanb itt ifjrem 2abo=
ratorium mit einer Sîetorte, bie mit 0.uerf=

fifber gefüllt toar. SBas madjen Sie ba?"
fragte idj. Sie lädjelte. 3dj bin auf meine
aften Xage Slldjimiftin geroorben", antroor=
tete fie mir. 3dj oerfudje, ©ofb 3U madjen.
Sas ift ber fefete Sieg ber rabioaftioen Strafj=
fen. ©tauben Sie mir," fufjr fie fort, es ift
nur eine grage ber 3eit, roann bas oer3toei=
fefte Streben ber aften Sfldjimiften 3ur SBirt=
fidjfeit roirb ."

SJÎarfer batte ftdj aus feinem Stuf)I er=

boben. Seine grofeen Sfugen leudjteten mit
einem unfjeimfidjen ©fan3.

Sagte SJÎabame (Eurie bas?" rief er tjci=
[et. 3a, fie fjat redjt. Sfber Quedfilber
nie im fießen! Sas ift nidjt ber SBeg. Sod)
i d) fjaBe ifjn gefunben. Sie ïfjeorie ift fo
ffar roie ein Tautropfen. Unb finb 2orb Sram;
farjs Centbedungen fidjer, fo roerbe idj bie
Strafeen Äriftianias mit ©olb pffaftern fön=

nen, efje bas 3a6r um ift. 3a tdj roerbe
bie gan3e SBeft in ©olb erftiden. ©eben Sie
mir nur ein Stürfdjen Sîabium, fo grofe roie
bas Sluge einer SJÎûde."

Sie follen befommen, fo oiel Sie fjaben
motten."

SBie bas?"
Sfidjt für 5000, fonbern für 50,000 Äro=

nen, roenn Sie es roünfdjen."
Unb 3um Sfusgfeidj?"
SBerben roir bie Stusbeute teilen unb

bie ©rfinbung gefjeimfjaften."

Sdjön", fagte SJÎarfer nadj einigem
Ueberfegen. 3dj fjabe eigentfidj feine SBafjl.
SJÎeine letjte Ärone ift bafjin. Vorläufig fjabe
tdj nidjts in Slusfidjt. Slber roofjer rooffen
Sie bas ©elb befommen? 3aj Befifee feinen
Oer. Unb Sie fjaben oennutlidj feinen Äaffa=
frebit in ber 3enttalbanf?"

Slein. Sfber idj fjabe ein fdjb'nes Äonto
in ber ©rébit ßnonnais. ©s foftet midj nur
ein Kbiffretefegramm an SJÎefdjior Varmen=
tier, Varis, rue Saupfjine 104, unb morgen
normittag nodj fönnen Sie fid) bie Xaufenbe
fjofen, bie roir oorläufig braudjen, um aus
biefer Saajfammer fortsufommen. Sdjaffen
Sie bas ©elb für bas Xefegramm fjerBei, unb
idj roiff affes übrige erfebigen. 3n dnei
Seitenftrafee bei ber Sorbonne befinbet fidj
ein fleines VrtoatfaBoratorium. Sas mieten
toir. Unb bann fönnen Sie mit 3bren ©i;=

perimenten beginnen."
SJÎarfer Blicfte feinen ©aft fange an. Sie

SJÎusfefn in feinem bürren, ausgegrabenen
©efidjt 3ogen fidj 3ufammen oor neroöjer
Erregung, unb bas madjte ifjn nodj fjäfelidjer,
afs er fdjon roar.

Jdj tjabe midj bem ïeufef oerfdjrieben",
fagte er enblidj. Slber bas pdjfte SBiffen
ber SBelt fjat ftets ber §ötle angefjört. Itnb
bie SJÎenfdjen follen unfere SJÎadjt fiifjfen. Sfn

btm ïage, ba bas rote ©olb aus unferen
ïigeln aufflammt, foll ein Stöbnen bes ©nt=
fetjens burdj bie SBeft geben, bie 23anfen
follen erbittern in ifjren SJÎauetn. Sie gtu=
ten bes Kapitalismus foften über ifjre Ufer
fteigen unb bie ©efbfeften überfdjroemmen.
Sann, §err Sefma, ift bie Seit gefommen
für bie SInardjie!"

gür bie 3Inard)ie?"
3a, bie Sfnardjie bes ©olbes!"

IV
Ser Sit t adje.

Sie finb ber îeufel felbft", fagte SJÎarfer
atemlos unb roarf einen Saufen Gelbfdjeine
auf ben Xtfdj.

Selma rieb fidj ben Sdjlaf aus ben Sfugen.

3dj finbe, bie 33e3eid)itung pafet beffer
für Sie. Sodj roir rooffen nidjt um Site!
ftreiten. Sie erfjieften affo bas ©elb obne
roeiteres?"

3a."
Gs ift aber audj 3eit- Caffen roir uns

affo möglidjft rafdj ein gutes SJÎittagbrot nadj
ber SJianfurbe bier f)eraufbringen. gifdj,
gfeifaj unb 23urgunber. 3cf) toitt effen mie ein
gebifbeier SJÎann. Gleichzeitig müffen Sie für
meine ©arberobe forgen. 3aj babe mein SJÎafe

auf biefes Stüd Vapier gefdjrieben. ©eben
Sie in bas feinfte fjerrengarberobengefdjäft.
©in 3acfet, geftreifte Veinffeiber unb eine
buntelrote gfanetlroefte. gerner Sadftiefel mit
bunfefroten ©amafdjen Sîr. 40, einen niebn=

gen Sdjlappfjut Sîr. Kragen Sîr. 39, 3Jîan=

fdjetten Sîr. 28, §anbfdjufje Sîr. 1%, am lie6=

ften oon berfelben garbe roie bie SBefte, einen
Sïinbteber=£offer mit Dberfjemben oon ber
Sîummer bes Kragens, öafjmanns Unter=
roäfdje, feibene Strümpfe, eine golbene Ubr
mit einer bünnen Soppelfette, einen feiäjtcn
Spa-ierftotf unb ein SJÎonocfe. Slufeerbem tau=

fen Sie mir eine grofee Samenperüde oon
nufebrauner garbe, eine Vrennfdjere, eine

glafdje SJÎanfti); unb ein Staatsbanbbudj."

Unb roeiter nidjts? Sonnerroetter!"

Slff bas müffen Sie iu einer Stunbe be=

forgt baben. 3efit ift es 2 Ubr. Um 3 effen
roir. Um 4 fege tdj meine §errfidjfeiten an,
unb um 530 reifen roir mit bem Sdjnclfnig
ins Stuslanb."

SJÎarfer lädjelte fjöbnifd).
Sie imponieren mir nicbt", fagte er.

könnten Sie norroegifdje 3eitungen fefen,
fo roüfeten Sie, bafe Ktiftiania fjeute oerfdjfof=
fett ift roie eine Sfattenfaffe. Kein Xeufef fann
aus ber Stabt. Ser 33reis für 3bre ©r=
greifung ift auf 10,000 Äronen errji5tjt roorben.
3eber Strafeenjunge ift 3um Seteftio geroor=
ben. Sie Gifenbafjnftationen finb in gcftuu=
gen oerroanbeft, in benen jeber gahrgaft brei-
mat um unb um gebretjt roirb, ebe er in ben
Sug fteigt."

Unfinn", murmelte Selma mübe.

EIN WAHRER SCHATZ HEITERER KUNST

^ünefmer Mnftferfeffe
$ltmc|)ner Mnftlercfjrontien

Von (>..]. Wolf und Franz Wolter
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verrückt genug, um ein Genie zu sein. Wollen
Sie ein Kompagniegeschäft mit mir machen?"

Marker lächelte höhnisch.

Ihr Mißtrauen steht Ihnen gut", sagte
Delma. Aber Sie dürfen sich auf mich
verlassen. Jch habe meine Kameraden nie
verraten. Wir Outsider gehören zusammen. Und
die Sache mit dem Gold interessiert mich. Jch
wußte nicht, daß es einmal kommen müßte.
Das letzte Mal, als ich mit Madame Curie
sprach ."

Mit Madame Curie .'"

Ja. Jch war zur Zeit Journalist an einer
Pariser Zeitung. Sie stand in ihrem
Laboratorium mit einer Retorte, die mit Quecksilber

gefüllt war. Was machen Sie da?"
fragte ich. Sie lächelte. Jch bin auf meine
alten Tage Alchimistin geworden", antwortete

sie mir. Jch versuche, Gold zu machen.
Das ist der letzte Sieg der radioaktiven Strahlen.

Glauben Sie mir," fuhr sie fort, es ist
nur eine Frage der Zeit, wann das verzweifelte

Streben der alten Alchimisten zur
Wirklichkeit wird ."

Marker hatte sich aus seinem Stuhl
erhoben. Seine großen Augen leuchteten mit
einem unheimlichen Glanz.

Sagte Madame Curie das?" rief er heiser.

Za, sie hat recht. Aber Quecksilber -
nie im Leben! Das ist nicht der Weg. Doch
i ch habe ihn gefunden. Die Theorie ist so

klar wie ein Tautropfen, llnd sind Lord Rain-
says Entdeckungen sicher, so werde ich die
Straßen Kristianias mit Gold pslastern
können, ehe das Jahr um ist. Ja ich werde
die ganze Welt in Gold ersticken. Geben Sie
mir nur ein Stückchen Radium, so groß wie
das Auge einer Mücke."

Sie sollen bekommen, so viel Sie haben
wollen."

Wie das?"
Nicht für 'MV, sondern sür .'.0,000 Kronen,

wenn Sie es wünschen."
Und zum Ausgleich?"
Werden wir die Ausbeute teilen und

die Erfindung geheimhalten."

Schön", sagte Marker nach einige»,
Ueberlegen. Jch habe eigentlich keine Wahl.
Meine letzte Krone ist dahin. Vorläufig habe
ich nichts in Aussicht. Aber woher wollen
Sie das Geld bekommen? Jch besitze keinen
Oer. Und Sie haben vermutlich keinen Kassakredit

in der Zentralbank?"
Nein. Aber ich habe ein schönes Konto

in der Crédit Lyonnais. Es kostet mich nur
ein Chiffretelegramm an Melchior Parmen-
tier, Paris, rue Dauphine 164, und morgen
vormittag noch können Sie sich die Tausende
holen, die wir vorläufig brauchen, um auc.

dieser Dachkammer fortzukommen. Schaffen
Sie das Geld für das Telegramm herbei, und
ich will alles übrige erledigen. Jn einer
Seitenstraße bei der Sorbonne befindet sich

ein kleines Prioatlnboratorium. Das mieten
wir. Und dann können Sie mit Ihren
Experimenten beginnen."

Marker blickte seinen Gast lange an. Die
Muskeln in seinem dürren, ausgegrabenen
Gesicht zogen sich zusammen vor nervöser Er
regung, und das machte ihn noch häßlicher,
als er schon war.

Jch habe mich dem Teufel verschrieben",
sagte er endlich. Aber das höchste Wissen
der Welt hat stets der Hölle angehört. Und
die Menschen sollen unsere Macht fühlen. An
dem Tage, da das rote Gold aus unseren
Tigeln aufflammt, soll ein Stöhnen des
Entsetzens durch die Welt gehen, die Banken
sollen erzittern in ihren Mauern. Die Fluten

des Kapitalismus sollen über ihre Ufer
steigen und die Eeldfesten überschwemmen.
Dann, Herr Delma, ist die Zeit gekommen
fiir die Anarchie!"

Für die Anarchie?"
Ja, die Anarchie des Goldes!"

IV
Der Attaché.

Sie sind der Teufel selbst", sagte Marker
atemlos und warf einen Haufen Geldscheine
auf den Tisch.

Delma rieb sich den Schlaf aus den Auge».

Jch finde, die Bezeichnung paßt besser

für Sie. Doch wir wollen nicht um Titel
streiten. Sie erhielten also das Geld ohne
weiteres?"

..Ja."
Es ist aber auch Zeit. Lassen wir uns

also möglichst rasch ein gutes Mittagbrot nach

der Mansarde hier herausbringen. Fisch,

Fleisch und Burgunder. Jch will essen wie ein
gebildeter Mann. Gleichzeitig müssen Sie für
meine Garderobe sorgen. Jch habe mein Maß
auf dieses Stück Papier geschrieben. Gehen
Sie in das feinste Herrengarderobengeschaft.
Eiu Jacket, gestreiste Beinkleider und eine
dunkelrote Flanellweste. Ferner Lackstiefel mit
dunkelroten Gamaschen Nr. 40, einen niedrigen

Schlapphut Nr. KX>. Kragen Nr. 39,
Manschetten Nr. 28, Handschuhe Nr. 7^, am liebsten

von derselben Farbe wie die Weste, einen
Rindleder-Koffer mit Oberhemden von der
Nummer des Kragens, Lahmanns
Unterwäsche, seidene Strümpfe, eine goldene Uhr
niit einer dünnen Doppelkette, einen leichten
Spazierslock uud ein Monocle. Außerdem kaufen

Sie mir eine große Damenperücke von
nußbrauner Farbe, eine Vrennschere, eine
Flasche Manstix und ein Staatshandbuch."

Und weiter nichts? Donnerwetter!"

All das müssen Sie in einer Stunde
besorgt haben. Jetzt ist es 2 Uhr. Um essen

wir. Um 4 lege ich meine Herrlichkeiten an,
und um reisen wir mit dem Schnellzug
ins Ausland."

Marker lächelte höhnisch.

Sie imponieren mir nicht", sagte er.
Könnten Sie norwegische Zeitungen lesen,
jo wüßten Sie, daß Kristiania heute verschlossen

ist wie eine Rattenfalle. Kein Teufel kann
aus der Stadt. Der Preis für Ihre
Ergreifung ist aus 1l»,lM Kronen erhöht worden.
Jeder Straßenjunge ist zum Detektiv geworden.

Die Eisenbahnstationen sind in Festungen

verwandelt, in denen jeder Fahrgast dreimal

um und um gedreht wird, ehe er in den
Zug steigt."

Unsinn", murmelte Delma müde.

Münchner Künstlerfeste
Münchner Künstlerchroniken
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Sie unterfdjätjen fief) fefbft", fufjr SJÎat=

fer fort. SUdjt nur bie Kriminalpolizei
brennt barauf, Sie in bie Kräften 3U Befom=

men. ©anj ©uropa ift aus biefem ©runbe
auf ben Seinen. Sie ©tofjmäajte fdjlagen
ftcf) um Sie. 93ier Stationen fämpfen um bie
©bre, Sie in bie anbere SBelt binüberpbe=
förbern. Sie merben in Seutjdilanb erfdjofjen
roerben, in granfreid) guillotiniert, in ©ng=
fanb erbängt unb in Slmerifa ju Tobe elef=

trifiert. Slun, roas fagen Sie basu, §err
Selma?"

Ser granjofe gäfmte.
Slidjts," fagte er. Slur, bafj idj fjungrig

bin roie ein SBolf. Unb bafj idj bas fieber
non 3bren alten, oerfaulten 33üdjern an-
beifje, roenn Sie fidj nidjt beeilen."

SJÎarfer ftanb auf.
Sie finb mir ein ïûfiler S3ruber", fagte

er. Unb an gredjfjeit fefjlt es 3bnen nicbt.
Sagen Sie mal, meinen Sie eigentlidj, bafe

idj mit 3bnen reifen foll?"
Selbftoerftänblidj. Kaufen Sie fidj einen

grofjen Koffer unb paden Sie 3bren 33lunber

ein, roenn Sie juriidfommen. Sie reifen brit=
ter Klaffe, roiibrenb idj eine gafjrfarte erfter
nebme. 3$ fenne Sie unterroegs nidjt. Sie
nehmen ein Sfunbreifebeft nadj S3aris über
Berlin. Jdj fjabe 3bnen 3bren galjrplan auf
biefes SJapier gefdjrieben. Slm nädjften grei=
tag abenb 10 Uffr treffen roir uns in Köln
im grofjen Speifefaal an ber 33abn. Sa fitjt
an einem ber SJÎitteltifdje ein SJÎann, ber ein
Sdjinfenbrot ifjt unb 33ier trinft. Sas Bin
idj."

,,©ut", fagte SJÎarfer unb ergriff feinen
$ut. Sie fjaben eine Sfrt, fidj ausjubrürfen,
bie einem 23efefjl gleidjfommt. Sie erinnern
midj ein roenig an ben gelben Korfifaner,
ber bie Sonne über Slufterlitj aufgeben fab-
©r roar audj ein SJÎôrber mit 33erftänbnis
im grofjen Stil Sluf SBieberfefjen."

33ergeffen Sie nidjt bas Staatsfjanbbudj",
rief Selma ifjm nadj. Unb eine glafdje Trèfle
oon S3inaub ober Sîoger unb ©aflet!"

Kurs oor 5 Ufjr fufjr ein junger SJÎann
beim SBolijeiamt oor. ©r roar auffaflenb
elegant gefleibet, fjatte fdjönes fraufes §aar

»Süa'nn ich ee Subatprifett Dan, laft id) bie tüncht 3 pukGiigarre ttege unb
raudje en £abanero @mmpe."

unb einen grofjen nufjbraunen Sdjnurrbart.
©in SJÎonocle gab ifjm ein oornefjmes, roür=

biges Slusfeben."
Ser junge ©ed fdjien ©iie p fjaben. ©r

nabm bie Treppe in oier Sprüngen.
Ser Pförtner grüßte ifjn refpeftooll.
Ser ^Bolijeipräfibent?" fragte ber grembe

mit auffaHenb auslänbifdjem Situent.
Ser Pförtner jeigte ibm ben SBeg.

Ser ^Botiäeipräfibent fjatte gerabe eine

Unterrebung mit bem neuen Kriminalfom=
mijjar, als gemelbet rourbe, bafj ein junger
Sfuslänber ifjn 3U fpredjen roünfdje.

Spridjt er norroegifdj?" fragte ber 5Brä=

fibent.
Sttdjt oiel", antroortete ber Pförtner. ,,©r

fagt nur: ,roidjtige Sfngelegenfjett!' Sas Bat

er breimal gefagt."
Ser Sßräfibent ftanb auf.
fiaffen Sie ibn eintreten", fagte er rafdj.

S3ielleidjt Bat er uns etroas oon Seftna 3U

er3äbfen."
3m nädjften Slugenblicf Betrat ber junge

©ecf bas 3tmmer. ©r legte $ut unb Stod
aB, 30g mit SBürbe bie fktnbfdjube aus unb

fab nadj feiner Ufjr.
Sinb Sie ber SBolijetpräfibent?" fragte

er auf fran^öfifdj.
3a", antroortete biefer. Unb bas ift bsr

Kriminalfommtffar."
Ser junge SJÎann oerBeugte fidj fjodjadj=

tungsooff.
ßs ift mir ein 33ergnügen, meine §er=

ren", fagte er seremonietl. SJfein Sîame ift
be SJÎericourt. 3a) ci" Sfttadjé Bei ber fran=
3Öfifdjen ©efanbtfdjaft. Ser ©efanbte fdjidt
midj ju 3finen W ber Slngelegenbeit oon
3acques Sefmas gludjt."

Ser S3räfibent roies refpettoofl auf einen

Stubt. Sie fetjten fidj alle.
Ser Slttadjé fnipfte ein StauBförndjen oon

feinem UeBerjiefjer unb 3upfte ein roenig an
feinem Braunen Sdjnurrbart.

,,©s ift eine febr belifate Slngelegenbeit",
fubr er fort. Unb ber ©efanbte gebt baoon

aus, bafj {ebenfalls tiefftes Sdjroeigen über
meine Senbung Beroabrt roirb. 3^1 n>tH mx&)

furj faffen. SBir baßen beute oormittag ein
Telegramm aus Kopenbagen erbalten, roo=

nadj bas Unglaußlidje roabrfdjeinlidj ift, bafj
Selma fidj in biejem Slugenblid in ber §aupt=
ftabt Sänemarfs Befinbet."

Unmöglidj", riefen ber Sßoliseipräfibent
unb ber Kriminalfommiffar 3U gleidjer Seit
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Sie unterschätzen sich selbst", fuhr Marker

fort. Nicht nur die Kriminalpolizei
brennt darauf, Sie in die Krallen zu bekommen.

Ganz Europa ist aus diesem Grunde
auf den Beinen. Die Großmächte schlagen
sich um Sie. Vier Nationen kämpfen um die
Ehre, Sie in die andere Welt hinüberzube-
fördern. Sie werden in Deutschland erschossen

werden, in Frankreich guillotiniert, in England

erhängt und in Amerika zu Tode
elektrisiert. Nun, was sagen Sie dazu, Herr
Delma?"

Der Franzose gähnte.
Nichts," sagte er. Nur, daß ich hungrig

bin wie ein Wolf. Und daß ich das Leder
von Ihren alten, verfaulten Büchern
anbeiße, wenn Sie sich nicht beeilen."

Marker stand auf.
Sie sind mir ein kühler Bruder", sagte

er. Und an Frechheit fehlt es Ihnen nicht.
Sagen Sie mal, meinen Sie eigentlich, daß
ich mit Ihnen reisen soll?"

Selbstverständlich. Kaufen Sie sich einen
großen Koffer und packen Sie Ihren Plunder

ein, wenn Sie zurückkommen. Sie reisen dritter

Klasse, wahrend ich eine Fahrkarte erster
nehme. Jch kenne Sie unterwegs nicht. Sie
nehmen ein Rundreiseheft nach Paris über
Verlin. Jch habe Ihnen Ihren Fahrplan auf
dieses Papier geschrieben. Am nächsten Freitag

abend 10 Uhr treffen wir uns in Köln
im großen Speisesaal an der Bahn. Da sitzt

an einem der Mitteltische ein Mann, der ein
Schinkenbrot ißt und Bier trinkt. Das bin
ich."

Gut", sagte Marker und ergriff seinen
Hut. Sie haben eine Art, sich auszudrücken,
die einem Befehl gleichkommt. Sie erinnern
mich ein wenig an den gelben Korsikaner,
der die Sonne über Austerlitz aufgehen sah.

Er war auch ein Mörder mit Verständnis
im großen Stil Auf Wiedersehen."

Vergessen Sie nicht das Staatshandbuch",
rief Delma ihm nach. Und eine Flasche Trèfle
von Pinaud oder Roger und Galtet!"

Kurz vor S Uhr fuhr ein junger Mann
beim Polizeiamt vor. Er war auffallend
elegant gekleidet, hatte schönes krauses Haar

Ein Philosoph. »Wann ich es Tut'a'piifeli tian, lak ich oie tüncht I p il-Cigarre liege und
rauche en Habanero-Siumpe.»

und einen großen nußbraunen Schnurrbart.
Ein Monocle gab ihm ein vornehmes,
würdiges Aussehen."

Der junge Geck schien Eile zu haben. Er
nahm die Treppe in vier Sprüngen.

Der Pförtner grüßte ihn respektvoll.
Der Polizeipräsident?" fragte der Fremde

mit auffallend ausländischem Akzent.
Der Pförtner zeigte ihm den Weg.
Der Polizeipräsident hatte gerade eine

Unterredung mit dem neuen Kriminalkommissar,

als gemeldet wurde, daß ein junger
Ausländer ihn zu sprechen wünsche.

Spricht er norwegisch?" fragte der
Präsident.

Nicht viel", antwortete der Pförtner. Er
sagt nur: .wichtige Angelegenheit!' Das hat
er dreimal gesagt."

Der Präsident stand auf.
Lassen Sie ihn eintreten", sagte er rasch.

Vielleicht hat er uns etwas von Delma zu
erzählen."

Im nächsten Augenblick betrat der junge
Geck das Zimmer. Er legte Hut und Stock

ab, zog mit Würde die Handschuhe aus und
sah nach seiner Uhr.

Sind Sie der Polizeipräsident?" fragte
er auf französisch.

Ja", antwortete dieser. Und das ist der

Kriminalkommissar."
Der junge Mann verbeugte sich

hochachtungsvoll.

Es ist mir ein Vergnügen, meine
Herren", sagte er zeremoniell. Mein Name ist
de Mericourt. Ich bin Attaché bei der
französischen Gesandtschaft. Der Gesandte schickt

mich zu Ihnen in der Angelegenheit von
Jacques Delmas Flucht."

Der Präsident wies respektvoll auf einen

Stuhl. Sie setzten sich alle.
Der Attaché knipste ein Staubkörnchen von

seinem Ueberzieher und zupfte ein wenig an
seinem braunen Schnurrbari.

Es ist eine sehr delikate Angelegenheit",
fuhr er fort. Und der Gesandte geht davon

aus, daß jedenfalls tiefstes Schweigen über
meine Sendung bewahrt wird. Jch will mich

kurz fassen. Wir haben heute vormittag ein
Telegramm aus Kopenhagen erhalten,
wonach das Unglaubliche wahrscheinlich ist, daß
Delma sich in diesem Augenblick in der Hauptstadt

Dänemarks befindet."
Unmöglich", riefen der Polizeipräsident

und der Kriminalkommissar zu gleicher Zeit

lXLSi^ZP^-rLK 1925 blr. 2 lVekmeo Sie bitte bei IZestellunZen immer auk äen blebelspalter" öe?ux!

8



aus. SBir [inb mit bor größten Siorfiajt ju
SBerfe gegangen."

Sarau jroeiffe idj nidjt, meine Herren.
Sfber Selma Batte §etfer. Unb einer feiner
friiljeren greunbe Bat ber ©efanbtfdjaft in
Äopentjagen verraten, bafj im $afen uon
©Briftiania ein SJÎotorboot gelegen unb auf
ifin gemattet fjaße für ben gaff, baf; es if)m
gefingen foffe, ju entfommen."

Sie Beiben Vertreter ber ^fioltget erBoben
ftcf) entfetjt unb fafjen fidj an.

SBäre bas mögfidj", murmefte ber S3rä=

fibent. So fann er nur im Sunfefn ent=

fdjfüpft fein. SBir müffen fofort äffe §äfen
benadjridjfigen ."

,,©s ift ju fpät", fagte ber granjofe. ,,©s
mar ein Säjnefffegfer, ber ofjne Sdjroierig=
feit feine 15 SJfeifen in ber Stunbe madjte.
Sefma ift Bereits ÜBer brei Stunben in Äo=

penfjagen."
SBas fagen Sie?"
Ser junge Sfttadjé ftanb auf.
SfBer ba mirb er gefaßt merben", fagte

er feierfidj. SBenn roir uns Beeifen."
Ser Sfttadjé fab roieber nadj ber Ufjr.
3n einer fml&en Stunbe gefjt ber 3fus=

fanbsjug aB," fagte er. fiaffen Sie jroei
3fjrer Beften Seteftioe nadj Äopenfjagen mit=
fafjren. Ser SJÎann, ber feinen aften Äotlegjn
oertaten, bat fidj oerpflidjtef, uns morgen
früfj feinen Sfufentfjaft ju nennen, roenn er
bie oerfprodjenen 10,000 Äronen erfjäft. 3ur
©ntfdjäbigung müffen Sie, $err 33ofijeiprü=
fibenf, uns oerfpredjen, ißn ben franjöfifdjen
©eridjten ausjufiefern. SB i r baben ja am
meiften mit ifjm abjuredjnen. ©s fiegt fein
©runb oor, bie bänifcfje 33ofijet in bie Sfn=

gefegenfjeit fjineinjumifcfjen. Sas roürbe nur
5U roeiteren SSerroidelungen füfjren So^
oief idj roeiß, fottte ja Sefma ofjnebies fjeute
auf bem SBége nadj 33aris fein, um ber frait=
jöfifdjen 33oltjei ausgefiefert ju roerben."

Sefjr ridjtig, §err Sfttadjé. ' Sorgen Sie
bafür, $err Äommiffar, baß Sîtjnning unb
§anfen mit bem 3uge 545 nadj Äopenfjagen
fafjren. Sie foften fidj mit Sîeooloem unb
Sxmbfeffeln oerfefjen."

Ser ^Ttfpeftor eilte fjinaus.
Ser ©efanbte roünfdjt außerbem," fubr

ber Sfttadjé rubig fort, baß eins ber fjie=
figen ©efanbfdjaftsmitgfieber mitfäbrf, um
bie Sfusfieferung ju oermittefn. 3 dj baBe bie=

fen oerantroortungsooffen Sfuftrag erbaften!"
Sefbftoerftänbfidj, $err be SJÎericourt!"

3n biefem gafîe fönnen ja bie Beiben Se=

teftioe mit mir jur 33abn fabren. SJÎein 3futo=
moBif ftebt braußen."

SBir finb 3bten febr oerbunben, §err 2It=

tadjé. 3" einigen SJÎtnuten roerben fie bier
fein. §aben Sie SBaffen Bei fidj?"

fieiber nein."

Sas ift burdjaus notroenbig. Sefma ift
einer ber gefäfjrltcfjften SJÎenfdjen. ©r fdjfägt
um fidj. Sarf idj 3bnen einen Sßofijeireoofocr
feüjen?"

3dj banfe 3bnen febr Sie foften mor=

gen oormittag oon mir böten. 3àj barf midj
roobf barauf oerfaffen, baß bie norroegifdje
S3ofijei oorfäufig bas tieffte Sdjroeigen über
bie Sfngefegenbeit beroabrt?"

Sefbftoerftänbfidj Sa finb unfere 33«=

amten. Sas ift Sîrjnning, bas $anfen
SJÎonfieur be SJÎericourt, Sfttadjé bei ber fran=
jöfifdjen ©efanbtfdjaft. $anfen fpridjt ein roe=

nig franjöfifdj Sie boben 3b" Drbre er=

baften, meine Herren?"

3a, §err SMijeipräfibent."

So barf idj fjoffen, baß Sie mir morgen
oormittag eine frobe 33otfdjaft bringen roer*
ben."

Seffen bin idj geroiß, $err 33oIijeipräfi=
bent", fagte ber junge ©ed, ftedte ben fdjroe=

ren Sîeoofoer in bie §nttertafdje, nafjm feinen
fleinen Sdjtappbut, bie bunfefroten $anb=
fdjube unb ben Stod, oerbeugte fidj tief unb
ging rafdj fjinaus, gefolgt oon ben Beiben S^=
teftioen. «

c6&rz<M <?tccy-

V
Ser Hamburger 33ifdjof.

Ser 33erfiner Sdjneftjug fubr mit Sfdj unb
Äradj in ben großen Äöfner 23abnbof ein.
Sie SBagentüren rourben aufgeriffen, unb ber
Äonbufteur oerfünbete, an ben genftern oot=
übereifenb, 50 SJÎinuten Slufcntbalt.

3obn SJÎarfer fubr aus feinem Sîadjbenfen
auf, er faß eingeffemmt jroifdjen jroei 3irfus=
tünftfern, einer biden 33rettelfängerin unb
brei §anbefsfeufen aus SJÎagbeburg. Ser
junge ßbemifer aber adjtete nidjt auf feine
Umgebung, ©s gab nidjts in ber SBeft, bas

auf ibn ßinbrud ju madjen oermodjte, jetjt,

ba et in bas oerbeißene fianb fjiitetttfcfjaute.
Sein ©ebirn roar nidjt befaftet mit fo äufjer=
lidjen 33egriffen roie SJÎoraf, ©eroiffen, SRe=

figion unb Sfrupefn. ©r batte nur eine ein=

jige ffare fiinie'tm Stuge biejenige, bie
nadj feine 3tef bittübetrotes. Slujjer biefer
erjftierte nidjts für ibn. SBas roar ibm ©e=

feftfdjaft unb 33ürgertum! Sie batten ibm ja
immer nur 23öfes angetan. Sie batten ja
ben Titanen in eine Sadjfammer eingefperrt,
fie batten eine ©efängnismauer oon Unmif=
fen unb Unroiffenbeit um ibn geßaut unb ibm
bie oerfdjimmefte §ungerfoft eines ©efange=
nen geboten. Sie batten Sturm in fein ©e=

müt gefät, nun fofften fie einen Drfan ernten,
besgfeidjen bie SBeft nodj nie erlebt batte

Äöfn!"...
SSerroirrt ftanb er oon ber §ofjBanf auf

unb fab fidj um.
Sîun bier roar es ja, roo er feinen

greunb, ben SJÎôrber treffen foflte!
SBenn Selma nun entfdjlüpft roar

Seine ganje 3ufunft bing baoon ab. ©r batte
ja nun ben Sîubifon überfdjritten. 33om geft=
fanb bes ©efefees unb ber Sitte jur 3tfef
ber S3erbredjer.

Seine SJÎitreifenben betradjteten erftaunt
bas bagere ©erippe, bas bort mitten unter
ibnen ftanb unb mit fidj felbft murmelte. Sie
33rettetbame, bie gerabe im 33egriff ftanb, ben

am meiften mit ©ofb Belabenen Kaufmann
ju Betören, fieberte faut. Sas roar bas 3ei=
djen jum allgemeinen ©elädjter.

SJÎarfer fab überrafdjt oon einem jum
anberen. Seine Slugen glitten über fie binroeg,
unb bennodj bannten fie bas fiädjeln auf
ibren Sippen unb bas fiadjen in ibren Äebfen.
SBas roat bas für ein merfroürbiger SJÎenfdj?
Sas roar fein SJÎenfdjenauge, bas ba an ibnen
oorüberfab- ©in Sdjlangenauge roar es

ber tubige SBürbebtid ber Slnaconba, roenn
fie ben Sîagetieren bes Urroalbs bas $erj in
ber 33ruft fpringen madjt.

Sie jogen fidj alle inftinftio oon ibm
jurüd unb madjten ibm Bereitroillig S3Iatï,

afs er feine Sadjen nabm unb bittausging.
SIBer SJÎarfer merffe nidjts. ©r roar ba=

ran geroöbnt, baß bie SJÎenfdjen ibn fdjeuten.
33Iump unb unbeboffen babnte er fidj ben

SBeg burdj bie SJÎenge auf bem 33abnfteig unb
ging fangfam unb jaubernb nadj bem grofjen
Speifefaaf.

©r roarf einen rafdjen 33fid ringsum. Sir
Saal roar feidjt ju überfdjauen. ©s fafj nur
etroa ein bafbes Sufeenb 33erfonen barin.
Slber Sefma roar nidjt ba.

Sfn bem SJÎitteftifdj fafj nur ein alter fa=

tfjolifcfjer S3riefter unb ein junge, auffaffenb
fdjöne, fdjroarj geffeibete Same. Ser 33rieftcr
batte feinen Breitranbigen $ut abgenommen.
©s mar ein fdjöner ©reis mit feinen, ebefn

3ügen. Sie grauen fioden roaren nadj binten
geftridjen unb gaben ibm ein fteunbfidjes,
offenes Slusfeben. Gr fpradj mit einer fjoben,
aber etroas fjetferen Stimme troftreidje SBorte

ju ber jungen Same, bie einen großen Äum=
mer erfabren ju baben fdjien. 33or ibm ftano
ein ©fas 23ier unb ein 23utterbrot, mit pradji=
ooffen Sdjinfen Befegt.

SJÎarfer trodnete fidj ben Scftroeifj oon ber
Stirn. Soffte roirflidj biefer ebrroürbige £k«
mit ber ausgefproäjenen ©reifenftimme eines
33riefters

Sudjen Sie jemanben, mein Sofjn?"
fragte ber Sllte freunblidj auf beutfdj uub

begann langfam fein 33rot ju oerjebren.

3a," antroortete SJÎarfer eljtet&tetig,
aber ."

lü

aus. Wir sind mit der größten Vorsicht zu
Werke gegangen."

Daran zweifle ich nicht, meine Herren.
Aber Delma hatte Helfer. Und einer seiner
früheren Freunde hat der Gesandtschaft in
Kopenhagen verraten, dasz im Hafen von
Christiania ein Motorboot gelegen und auf
ihn gewartet habe für den Fall, daß es ihm
gelingen solle, zu entkommen."

Die beiden Vertreter der Polizei erhoben
sich entsetzt und sahen sich an.

Wäre das möglich", murmelte der
Präsident. So kann er nur im Dunkeln
entschlüpft sein. Wir müssen sofort alle Häfen
benachrichtigen ."

Es ist zu spät", sagte der Franzose. Es
war ein Schnellsegler, der ohne Schwierigkeit

seine 15 Meilen in der Stunde machte.
Delma ist bereits über drei Stunden in
Kopenhagen."

Was sagen Sie?"
Der junge Attache stand auf.
Aber da wird er gefaßt werden", sagte

er feierlich. Wenn wir uns beeilen."
Der Attache sah wieder nach der Uhr.
Jn einer halben Stunde geht der

Auslandszug ab," sagte er. Lassen Sie zwei
Ihrer besten Detektive nach Kopenhagen
mitfahren. Der Mann, der seinen alten Kollegen
verraten, hat sich verpflichtet, uns morgen
früh seinen Ausenthalt zu nennen, wenn er
die versprochenen 1V.YM Kronen erhält. Zur
Entschädigung müsscn Sie, Herr Polizeipräsident,

uns versprechen, ihn den französischen
Gerichten auszuliefern. Wir haben ja am
meisten mit ihm abzurechnen. Es liegt kein
Grund vor, die dänische Polizei in die
Angelegenheit hineinzumischen. Das wllrde nur
zu weiteren Verwickelungen führen
Soviel ich weiß, sollte ja Delma ohnedies heute
auf dem Wege nach Paris sein, um der
französischen Polizei ausgeliefert zu werden."

Sehr richtig, Herr Attaché/ Sorgen Sie
dafür, Herr Kommissar, daß Nünning und
Hansen mit dem Zuge 5^ nach Kopenhagen
fahren. Sie sollen sich mit Revolvern und
Handfesseln versehen."

Der Inspektor eilte hinaus.
Der Gesandte wünscht außerdem," fuhr

der Attache ruhig fort, daß eins der
hiesigen Gesandschaftsmitglieder mitfährt, um
die Auslieferung zu vermitteln. I ch habe diesen

verantwortungsvollen Auftrag erhalten!"
Selbstverständlich, Herr de Mericaurt!"
Jn diesem Falle können ja die beiden

Detektive mit mir zur Bahn fahren. Mein
Automobil steht draußen."

Wir sind Ihnen sehr verbunden, Herr
Attache. Jn einigen Minuten werden sie hier
sein. Haben Sie Waffen bei sich?"

Leider nein."

Das ist durchaus notwendig. Delma ist
einer der gefährlichsten Menschen. Er schlägt

um sich. Darf ich Ihnen einen Polizeirevolver
leihen?"

Jch danke Ihnen sehr Sie sollen morgen

vormittag von mir hören. Jch darf mich

wohl darauf verlassen, daß die norwegische
Polizei vorläufig das tiefste Schweigen über
die Angelegenheit bewahrt?"

Selbstverständlich Da sind unsere
Beamten. Das ist Nünning, das Hansen

Monsieur de Mericourt, Attache bei der
französischen Gesandtschaft. Hansen spricht ein wenig

französisch Sie haben Ihre Ordre
erhalten, meine Herren?"

Ja, Herr Polizeipräsident."

So darf ich hoffen, daß Sie mir morgen
vormittag eine frohe Botschaft bringen
werden."

Dessen bin ich gewiß, Herr Polizeipräsident",

sagte der junge Geck, steckte den schweren

Revolver in die Hintertasche, nahm seinen
kleinen Schlapphut, die dunkelroten Handschuhe

und den Stock, verbeugte sich tief und
ging rasch hinaus, gefolgt von den beiden
Detektiven. >

«5S?SS>? ^6^5^.?-

V
Der Hamburger Bischof.

Der Berliner Schnellzug fuhr mit Ach uud
Krach in den großen Kölner Bahnhof ein.
Die Wagentüren wurden aufgerissen, und der
.Kondukteur verkündete, an den Fenstern
vorübereilend, 50 Minuten Aufenthalt.

John Marker fuhr aus seinem Nachdenken
auf, er saß eingeklemmt zwischen zwei
Zirkuskünstlern, einer dicken Brettelsängerin und
drei Handelsleuten aus Magdeburg. Der
junge Chemiker aber achtete nicht auf seine

Umgebung. Es gab nichts in der Welt, das
uus ihn Eindruck zu machen vermochte, jetzt,

dn er in das verheißene Land hineinschaute.
Sein Gehirn war nicht belastet mit so äußerlichen

Begriffen wie Moral, Gewissen,
Religion und Skrupeln. Er hatte nur eine
einzige klare Linie 'im Auge diejenige, die
nach seine Ziel hinüberwies. Außer dieser
existierte nichts für ihn. Was war ihm
Gesellschaft und Bürgertum! Sie hatten ihm ja
immer nur Böses angetan. Sie hatten ja
den Titanen in eine Dachkammer eingesperrt,
sie hatten eine Gefüngnismauer von Unwillen

und Unwissenheit um ihn gebaut und ihm
die verschimmelte Hungerkost eines Gefangenen

geboten. Sie hatten Sturm in sein
Gemüt gesät, nun sollten sie einen Orkan ernten,
desgleichen die Welt noch nie erlebt hatte

Köln!"...
Verwirrt stand er von der Holzbank auf

und sah sich um.
Nun hier war es ja, wo er seinen

Freund, den Mörder treffen sollte!
Wenn Delma nun entschlüpft war

Seine ganze Zukunft hing davon ab. Er hatte
ja nun den Rubikon überschritten. Vom Festland

des Gesetzes und der Sitte zur Insel
der Verbrecher.

Seine Mitreisenden betrachteten erstaunt
das hagere Gerippe, das dort mitten unter
ihnen stand und mit sich selbst murmelte. Die
Bretteldame, die gerade im Begriff stand, den

am meisten mit Gold beladenen Kaufmann
zu betören, kicherte laut. Das war das Zeichen

zum allgemeinen Gelächter.
Marker sah überrascht von einem zum

anderen. Seine Augen glitten über sie hinweg,
und dennoch bannten sie das Lächeln auf
ihren Lippen und das Lachen in ihren Kehlen.
Was war das für ein merkwürdiger Mensch?
Das war kein Menschenauge, das da an ihnen
vorübersah. Ein Schlangenauge war es

der ruhige Würdeblick der Anaconda, wenn
sie den Nagetieren des Urwalds das Herz in
der Brust springen macht.

Sie zogen sich alle instinktiv von ihm
zurück und machten ihm bereitwillig Platz,
als er seine Sachen nahm und hinausging.

Aber Marker merkte nichts. Er war
daran gewöhnt, daß die Menschen ihn scheuten.

Plump und unbeholfen bahnte er sich den

Weg durch die Menge auf dem Bahnsteig und
ging langsam und zaudernd nach dem großen
Speisesaal.

Er warf einen raschen Blick ringsum. Der
Saal war leicht zu überschauen. Es saß nur
etwa ein halbes Dutzend Personen darin.
Aber Delma war nicht da.

An dem Mitteltisch saß nur ein alter
katholischer Priester und ein junge, auffallend
schöne, schwarz gekleidete Dame. Der Priester
hatte seinen breitrandigen Hut abgenommen.
Es war ein schöner Greis mit feinen, edeln
Zügen. Die grauen Locken waren uach hinten
gestrichen und gaben ihm ein freundliches,
offenes Aussehen. Er sprach mit einer hohen,
aber etwas heiseren Stimme trostreiche Worte
zu der jungen Dame, die einen großen Kummer

erfahren zu haben schien. Vor ihm stana
ein Glas Bier und ein Butterbrot, mit prachtvollen

Schinken belegt.
Marker trocknete sich den Schweiß von der

Stirn. Sollte wirklich dieser ehrwürdige Herr
mit der ausgesprochenen Greisenstimme eines
Priesters

Suchen Sie jemanden, mein Sohn?"
fragte der Alte freundlich auf deutsch und

begann langsam sein Brot zu verzehren.

Ja." antwortete Marker ehrerbietiq.
aber ."
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ßt uerfdjludtc ben Sîeft feines Satjcs.
Senn nus bem Slermel bes S3rieftcrs fab eine
f>anb tjeroor, bic er taunie. ©tas 5t Unten

artiges mar in ben gingern, bie bas S3rot

bieltcn.
Ser Sßriefter beugte fid) nor.
Äommen Sie nad) ber jroetten Älajfe,

SBagen Sîr. 549, 33latj Sîr. 17", fagte er flu»
fternb. 3unädjft ber ïiir. Xun Sie, als ob
Sie mid) nid)t tennen. ©eben Sie roeiter
3äj roerbe oerfolgt ."

SJÎarfer gebordjte unroillfürlid) unb ging
burd) ben Saal. Sann fdjfenberte er langfam
binaus. Sin ber Züt ftanb ein fleiner SJÎann

mit einem fdjroarjen 33art unb fpärjte uor=
fidjtig in ben grofjen Sîaum binein. Seine
tleinen Slugen funfetten, unb er betoegte fidj
unrufjig bin unb fjer.

Sann roanbte er fidj plötjlidj um unb
eilte jum Telegrapbenamt. SJÎarfer börte, bafj
es in feinen Xafdjen nadj Stahl flang.

Slber ber 33riefter fdjien feine ßile ju
baben. ßr blieb mit feiner fdjönen 23egf-::=
terin fifjen, bis bie ©Iode jum Slbgang bes

3uges läutete. Sann roanberten fie langfam

hinaus, ftiegen in einen SBagen jmettcr
Älaffe unb gingen in ein Slbteil, in bem ftis=
ber nur jmei üßerfonen gejeffen tjätten: ber
SJÎann mit bem jdjioarjen Î3nrt unb SJÎarfer.

Sie junge Same batte bem bunfein SJÎann
gegenüber 33fatj genommen, unb ber S3rieftet
fafj am genfter. ©r hielt bie giänbe gefaltet
unb fdjien ein ©ebet ju murmeln.

SBobin roollen Sie, mein §err?" fragte
er in rooblflingenbem Seutfdj ben gremben,
ber überrafdjt jufammenfubr.

3dj roill nadj Sîorjon", erroiberte ber
Sdjioarjbärtige in berfelben Spradje, unb ein
Sdjimmer bes 3meifels überflog fein ©efidjt.

3dj bäte an 3brem Sialeft, bafj Sie
granjofe finb", fubr ber 33riefter fort. Ceiber
fpredje idj 3f)re fdjöne Spradje jo fdjledjt,
bafj idj es nidjt roage, midj barin ju unter=
balten."

Unb roo fteigen ©uer ßbrroürben ab?"
fragte ber granjofe mit einer ßbrerbietung,
bie ein roenig ju übertrieben roirfte, um
oöllig edjt ju fein.

SBir roollen nadj Sladjen", antroortete ber
33riefter. SJleine ©efunbbeit ift feit ber fetjten

3eit etroas angegriffen, unb idj" benfe, baft
bic '-Räber bort mir gut tun roerben. SJÎeine

Sîidjtc bort, gräulein Äirdjbofer Sscrjei
Ijung, mein fterr, barf idj nadj 3brem 3£a=

men fragen?"
Ser granjofe befam plötjlidj einen bef=

tigen tpuftenanfaff.
Sldj, cntfdjulbigen Sie," jagte er ftam=

meinb, idj beiße Subois unb bin SBeinrei=
fenber."

ßin unmerflidjes Sädjeln überfubr bas
bleidje ©reifenantlitj bes 33rieftets.

3dj bin S3ifdjof an ber St. SJÎariafirdje in
Hamburg. SJÎein Sîame ift ßafpar Slömer."

Ser grembe erbob fidj balb unb oerbeugte
fidj. 3n bemfelben SJÎoment börte SJÎarfer
einen rjalberfttcten Sdjrei. Sas junge 3Jïâb=

djen batte mit einer unglauhlidjen ©e}djitfliaj=
feit eine bisber in ibrem SJÎuff oerborgen ge=

roefene Äappe über bas ©efidjt bes Sdjroary
barts geroorfen unb an einer Sdjlinge ge=

jogen, bie fidj um ben |jals bes Unglüdlidjen
jujammcnfdjnürte unb ibn am Sdjreien oer=
binberte.

Ser 33riefter batte plötjlidj fein geiftlidjes

6.
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Er verschluckte den Rest seines Satzes.
Denn aus dem Aermel des Priesters sah eine
Hund hervor, die er kannte. Etwas Klauen
artiges war iu dei: Fingern, die das Brot
hielten.

Der Priester beugte sich vor.
Kommen Sie nach der zweiten Klasse,

Wagen Nr. 549. Platz Nr. 17". sagte er
flüsternd. Zunächst der Tür. Tun Sie, als ob
Sie mich nicht kennen. Gehen Sie weiter
Jch werde verfolgt ."

Marker gehorchte unwillkürlich und ging
durch den Saal. Dann schlenderte er langsam
hinaus. An der Tür stand ein kleiner Mann
mit einem schwarzen Bart und spähte
vorsichtig in den großen Raum hinein. Seine
kleinen Augen funkelten, und er bewegte sich

unruhig hin und her.
Dann wandte er sich plötzlich um und

eilte zum Telegraphenamt. Marker hörte, daß
es in seinen Taschen nach Stahl klang.

Aber der Priester schien keine Eile zu
haben. Er blieb mit seiner schönen Begleiterin

sitzen, bis die Glocke zum Abgang des

Zuges läutete. Dann wanderten sie langsam

hinaus, stiegen in einen Wagen zweiter
blosse und ginge» in ei» Adleil, iu dcm bisher

»ur zwei Personen gesessen hatten! der
Mo»» mit dem schwarze» Bart u»d Mort.'t.

Die junge Dame hotte dem dunkeln Mau»
gegenüber Platz genommen, und der Priester
saß am Fenster. Er hielt die Hände gefaltet
und schien ein Gebet zu murmeln.

Wohin wollen Sie, mein Herr?" fragte
er in wohlklingendem Deutsch den Fremden,
der überrascht zusammenfuhr.

Jch will nach Nonon", erwiderte der
Schwarzbärtige in derselben Sprache, und ein
Schimmer des Zweifels überflog sein Gesicht.

Jch höre an Ihrem Dialekt, daß Sie
Franzose sind", fuhr der Priester fort. Leider
spreche ich Ihre schöne Sprache so schlecht,

daß ich es nicht wage, mich darin zu
unterhalten."

Und wo steigen Euer Ehrwürden ab?"
fragte der Franzose mit einer Ehrerbietung,
die ein wenig zu übertrieben wirkte, um
völlig echt zu sein.

Wir wollen nach Aachen", antwortete der
Priester. Meine Gesundheit ist seit der letzten

Zeit etwas angegriffen, und ich denke, daß
die Vöder dort mir gut tun werden. Meine
Nichte dori, Fräulein Kirchhofe! Vcrzei
hung, mei» Herr, darf ich noch Ihrem
Namen fragen?"

Der Franzose bekam plötzlich einen
heftigen Hustenanfall.

Ach, entschuldigen Sie," sagte er
stammelnd, ich heiße Dubois und bin Weinreisender."

Ein unmerkliches Lächeln überfuhr das
bleiche Greisenantlitz des Priesters.

Jch bin Bischof an der St. Mariakirche in
Hamburg. Mein Name ist Caspar Römer."

Der Fremde erhob sich bald und verbeugte
sich. Jn demselben Moment hörte Marker
einen halbersticken Schrei. Das junge Mädchen

hatte mit einer unglaublichen Geschicklichkeit

eine bisher in ihrem Muff verborgen
gewesene Kappe über das Gesicht des Schwarzbarts

geworfen und an einer Schlinge
gezogen, die sich um den Hals des Unglücklichen
zusammenschnürte und ihn am Schreien
verhinderte.

Der Priester hatte plötzlich sein geistliches
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©eprîige oerloren. SBie etn junger ïtger
roarf er ftdj über ben granjofen, riß on fei^

item SBarr, ber ofine Sdjroierigfeit nadjgab
unb fein fdjarfes, energifdjes Äinn entblößte.

Slafdj," flüfterte er, efie ber Äonbufteur
tommt. 3te6 ifim ben Ueberjieber aus."

Ser 33eroußtlofe murbe ofine SBiberftanb
feines SJÎantels beraubt. Sie junge Same ar=

bettete mit einer Äraft unb ©efdjroinbigfeit,
bie lange Hebung oerriet.

D|ne einen Slugenblid ju oerlieren, nafim
ber SMefter ben fialberftiden SJÎann in bie
Slrme, öffnete bas genfter, brüdte bie tleine
©eftalt mit geringer Sdjroierigfeit burdj ben

Sîabmert unb liefj ben fiöflidjen 3Beinreifen=
ben mit bem Äopf nadj unten auf ben 33afin=

törper fallen.
Sllles ©firiftlidje fdjien oon bem 33ifdjof

oon Sanft SJÎaria oöltig abgefallen ju fein.
©r nabm ben fdjroarjen SJÎantef ab unb roarf
ibn jum genfter binaus, liefj ben $ut ben=

felben SBeg geben, rifj fid) bie grauen Coden
ab unb rieb fidj mit einem feudjten Sudj
forgfättig bas ©efidjt. Sie Sîunjeln oerfdjroan=
ben. Sann ergriff er ben langen fdjroarjen
$3art bes gremben, befeftigte ibn fidj forg=

fam, jog $errn Subois' SJÎantel an, brüdte
fidj feinen breiten $ut tief in bie Stirn unb
fetjte fidj auf feinen S3latj.

Sas ©anje roar eine Sadje oon brei SJÎi=

nuten.
Slun," fagte ber geroefene 33ifdjof 3U

SJÎarfer, roas fagen Sie baju?"
ßs roar Seimas Stimme.
Sie arbeiten gut", erroiberte ber ßbc=

mifer fait.
Sa ladjte bas junge SJÎâbdjen. ßs roar

bas erftemal feit ber SIbfabrt, bafj fie ben
SJÎunb öffnete.

SBenige SJÎinuten fpäter roaren fie in
Sladjen.

Ser Äonbufteur fam burdj ben ©ang, ein
ïetegramm in ber |>anb.

Sin $errn Sldjille 33inet", rief er.

Sas bin id)", antroortete Selma.
Sitte, mein |>etr. SBollen Sie ben ©mp-

fattfl betätigen?"
Ser Slnardjift riß bas Seiegramm auf unb

pfiff oergnügt.
SBas ift's, Jacques ?" fragte bas junge

SJÎâbdjen atemfos.
3Jîonfteur Cepine telegrapbiert mir", cr=

roiberte ber junge 33erbredjer. ©in $aftbe=
ftbf gegen 3acques Selma, roenn er bie
©renje bei Jeumont überfdjritten hat."

SBas roirft Su tun?"
3dj roerbe ibm natürlidj antroorten."
Unb 3ctcques Selma riß ein S31att aus

feinem Sîotijbudj unb fdjrieb barauf:
ßepine, SJolijeipräfeftur, Sßarts.

Sîetreffenber oerbaftet Sladjen. ©rroarte
roeitere Drbre §otel Saoorj. S3inet.

So", fagte er triumpbierenb. Slun ftebt
33aris uns offen." Unb er ging nadj bem TLt-

legrapbenamt.
Sie junge Same oerfolgte ibn mit ibren

«liefen.

3ft er nidjt grofjartig?" murmelte fie

balb für ftdj felbft.
SJÎarfer fab oerbroffen oor fidj hin.
£abe idj's nidjt immer gefagt?" murrte

er. ,,©s roar eine ïorbeit, bas Sogma oom
leufel unb ber $ölle abjufdjaffen. Senn nun
beginnt's bier auf ber ©rbe brenjlig ju
riedjen."

VI
Sî a t a f dj a.

SJÎitten im engften Quartier Catin ftößt
man auf bie rue be Ia Sorbonne, ©s ift ein
furjer fleiner Strafjenftumpf, ber fdjarf auf
bem Sprung jur bödjften franjöfifdjen ©ei=

ftesfultur liegt. Sonft ift nidjt oief Staat ju
madjen mit bem fdjmalen Sarm, ber an ben

muffigen SJÎauern oon Glunn enbigt. Sie
Strafje roirb jum gröfjten Xeil oon einer fl:i=
nen Sîeuje protêts eingenommen, roeldje bie
ftubierenbe Sugenb beberbergen. SJfeiftens
Stusfänber: Sübamcrifaner, 3aPaner un!3

Sîuffen. Sie franjöfifdjen Stubenten fefbft
[inb längft über bie Seine geffüdjtet unb bin'
übergeroanbert nadj ben gaftfreunblidjen
SBirtsbäufetn bes SJÎontmartre, roo ber ©e=

rudj ber Orientalen unb 3"bianer nidjt fo

aufbringtidj ift. Unb bann baben fie bie Stra=
fjenbabn nadj unb oom S3oufeoarb ©lidjt),
bas ja eine oiel lebbaftere Stätte ift, afs
93oul SJÎidje's" fdjläfriges unb beroeinens=
roertes ©pigonenoiertef.

Sie rue be la Sorbonne birgt oiel ©e=

fdjidjte oon ben ïagen ber, ba ber franjo'=
fifdje ©eift am fräftigften jappefte. 3n ben
fleinen tpoteljimmem faßen um bie SJÎitte
bes Jabrbunberts SJiänner, bte ber 2iteratur=
gefdjidjte reid)Iid)en Stoff geliefert baben
langbaarige 3ünßltnge in engen $ofen, bie
oor ©eiftreidjigfeit unb S3ürgeroeradjtung
fprübten. %a bier faßen Ceute roie ïbeo=
pbtle ©autier unb bläbten fidj oor 33erjiert=
beit, bier fdjlug SSictor S>ugo auf bie bünnen
ïifdje, bier träumte §enrn SJÎurger oon fei=

ner Ïetjten glamme, unb bier jerbradj fidj
Slugufte ©omte ben Äopf mit ben ©ebanfen,
bie ben SJÎânnern einer neuen 3eit bie SBege

babnen follten.
Sîun finb bie langbaarigen Sîomantifcr

mit ben geblümten Seibenroeften oerfdjroun=
ben. Sdjroarje Äreolen unb $albinbianer aus
ben S3ampas fludjen unb fdjimpfen auf ben
fdjmalen ïreppen, jierlidj fleine Japaner
trippeln in ben bunfeln Äorriboren unujer,
unb ber eine unb anbere Sîadjfomme eines
reidjen gloribanegers jeigt in ben oberen
Stodroerfen feine roeißen 3äbne. 33iefe brol=

lige ©jiftenjen leben bier in 3udjt unb ©bren
mit ibren SJÎâbdjen unb laffen im übrigen
jebem bas Seinige jufommen.

3n einem ber bödjften §äufer ber Straße,
in ber 3Täfje bes großen ©bemifaliengefdjäf=
tes, befinbet fid) im oberften Stod ein fleines
Caboratorium mit einem ©lasbadj. Ser SBirt
erjäblt, baß bier bas ©binin entbedt roorben
fei. (gortfe^ung folgt.)
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Gepräge verloren. Wie ein junger Tiger
warf er sich über den Franzosen, riß an
seinem Bart, der ohne Schwierigkeit nachgab
und sein scharfes, energisches Kinn entblößte.

Rasch," flüsterte er, ehe der Kondukteur
kommt. Zieh ihm den Ueberzieher aus."

Der Bewußtlose wurde ohne Widerstand
seines Mantels beraubt. Die junge Dame
arbeitete mit einer Kraft und Geschwindigkeit,
die lange Uebung verriet.

Ohne einen Augenblick zu verlieren, nahm
der Priester den halbersticken Mann in die

Arme, öffnete das Fenster, drückte die kleine
Gestalt mit geringer Schwierigkeit durch den

Rahmen und ließ den höflichen Weinreisenden

mit dem Kopf nach unten auf den Bahnkörper

fallen.
Alles Christliche schien von dem Bischof

von Sankt Maria völlig abgefallen zu sein.

Er nahm den schwarzen Mantel ab und warf
ihn zum Fenster hinaus, ließ den Hut
denselben Weg gehen, riß sich die grauen Locken

ab und rieb sich mit einem feuchten Tuch

sorgfältig das Gesicht. Die Runzeln verschwanden.

Dann ergriff er den langen schwarzen

Bart des Fremden, befestigte ihn sich sorgsam,

zog Herrn Dubois' Mantel an, drückte

sich seinen breiten Hut tief in die Stirn und
setzte sich auf seinen Platz.

Das Ganze war eine Sache von drei
Minuten.

Nun," sagte der gewesene Bischof zu
Marker, was sagen Sie dazu?"

Es war Delmas Stimme.
Sie arbeiten gut", erwiderte der

Chemiker kalt.
Da lachte das junge Mädchen. Es war

das erstemal seit der Abfahrt, daß ste den

Mund öffnete.
Wenige Minuten später waren sie in

Aachen.
Der Kondukteur kam durch den Gang, ein

Telegramm in der Hand.

An Herrn Achille Binet", rief er.

Das bin ich", antwortete Delma.
Bitte, mein Herr. Wollen Sie den Empfang

bestätigen?"
Der Anarchist riß das Telegramm auf und

pfiff vergnügt.
Was ist's, Jacques?" fragte das junge

Mädchen atemlos.
Monsieur Lepine telegraphiert mir",

erwiderte der junge Verbrecher. Ein Haftbefehl

gegen Jacques Delma, wenn er die
Grenze bei Jeumont überschritten hat."

Was wirst Du tun?"
Jch werde ihm natürlich antworten."
Und Jacques Delma riß ein Blatt aus

seinem Notizbuch und schrieb darauf:
Lepine, Polizeipräfektur, Paris.

Betreffender verhaftet Aachen. Erwarte
weitere Ordre Hotel Savoy. Binet.
So", sagte er triumphierend. Nun steht

Paris uns offen." Und er ging nach dem
Telegraphenamt.

Die junge Dame verfolgte ihn mit ihren
Blicken.

Ist er nicht großartig?" murmelte sie

halb für stch selbst.

Marker sah verdrossen vor sich hin.
Habe ich's nicht immer gesagt?" murrte

er. Es war eine Torheit, das Dogma vom
Teufel und der Hölle abzuschaffen. Denn nun
beginnt's hier auf der Erde brenzlig zu
riechen."

VI
Natascha.

Mitten im engsten Quartier Latin stößt

man auf die rue de la Sorbonne. Es ist sin
kurzer kleiner Straßenstumpf, der scharf auf
dem Sprung zur höchsten französischen Eei-
steskultur liegt. Sonst ist nicht viel Staat zu
machen mit dem schmalen Darm, der an den

muffigen Mauern von Cluny endigt. Die
Straße wird zum größten Teil von einer kleinen

Reihe Hotels eingenommen, welche die
studierende Jugend beherbergen. Meistens
Ausländer: Südamerikaner, Japaner und

Russen. Die französischen Studenten selbst

sind längst über die Seine geflüchtet und hin,
übergewandert nach den gastfreundlichen
Wirtshäusern des Montmartre, wo der
Geruch der Orientalen und Indianer nicht so

aufdringlich ist. Und dann haben sie die
Straßenbahn nach und vom Boulevard Clichy,
das ja eine viel lebhaftere Stätte ist, als
Voul Miche's" schläfriges und beweinens-
wertes Epigonenviertel.

Die rue de la Sorbonne birgt viel
Geschichte von den Tagen her, da der franzosische

Geist am kräftigsten zappelte. Jn den
kleinen Hotelzimmern saßen um die Mitte
des Jahrhunderts Männer, die der Literaturgeschichte

reichlichen Stoff geliefert haben
langhaarige Jünglinge in engen Hosen, die
vor Eeistreichigkeit und Bllrgerverachtung
sprühten. Ja hier saßen Leute wie Theophile

Gautier und blähten sich vor Verziert-
heit, hier schlug Victor Hugo auf die dünnen
Tische, hier träumte Henry Murger von
seiner letzten Flamme, und hier zerbrach sich

Auguste Comte den Kopf mit den Gedanken,
die den Männern einer neuen Zeit die Wege
bahnen sollten.

Nun sind die langhaarigen Romantiker
mit den geblümten Seidenwesten verschwunden.

Schwarze Kreolen und Halbindianer aus
den Pampas fluchen und schimpfen auf den
schmalen Treppen, zierlich kleine Japaner
trippeln in den dunkeln Korridoren umher,
und der eine und andere Nachkomme eines
reichen Floridanegers zeigt in den oberen
Stockwerken seine weißen Zähne. Viele drollige

Existenzen leben hier in Zucht und Ehren
mit ihren Mädchen und lassen im übrigen
jedem das Seinige zukommen.

Jn einem der höchsten Häuser der Straße,
in der Nähe des großen Chemikaliengeschäftes,

befindet sich im obersten Stock ein kleines
Laboratorium mit einem Glasdach. Der Wirt
erzählt, daß hier das Chinin entdeckt worden
sei. (Fortsetzung folgt.)
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